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7

dieſen andere Auchores mehr berichten/ ſtuͤce
F

ju verſuchen . Es entſtehet aber dieſer Liquot
entweder / indem dieſe Wuͤrmleinin einem K

ſchirr verfaulen⸗ oder wann ſie in einem Glasth

liche Tage lang in Roß⸗Miſt vergraben werdeh
oder wann man ihrer etliche mit Hunds⸗Gaſe

faulem Weyden⸗Holtz / und Eyer⸗Weiß velſl

ſchet / eine Zeitlang alſo üͤbereinander ſtehen lü

wovon Aldrovandus de Animal . Inſec . L. 4

C. 8. Us . in vax . niit mehrern zu beſehen .

Das N. Cap -

Kaͤfer .

GDur, wie andere ſchreiben/ Kefer / Lat . den

rabæus , und Græc . Cantharus , hil

Worte ohne Bey⸗Namen mehrentheils diege

meinen Käfer / das iſt / die Meyen⸗Kaͤfer /Feelh
Käfer zu bedeuten pflegen / welche eigentſeh .

Latein Scarabæi rutili majores genenet werdehe

( Geſtalt . ) Weswegen wir dann diß O1‚
allein dieſe zu beſchreihen gewillet / und zwar geſt

kurtz / weil ſie ohne das allenthalben mehl/
wohl bekannt ſeyn / und jedermann wiſſend ſſ

was ſie insgemein fuͤr eine Groͤſſe und Fatbſ⸗

ben / darumb nur dieſes zu gedencken / daff
zweh überauß dunne Und gebrechlicheFluͤgelh
ben / welche dieſer Urſach halben mit eltoas ſ

tern braͤunlegten Schalen haben muͤſſen uͤbeng

gen werden / damit ſie nicht ſo gar leicht vetleh
ͤ —

wuͤrden/ und Schaden leiden moͤgten . D
60
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keine Stachel haben/ erfaͤhret jederman/ der ſie

angreiffet ; dann ſie durchauß nicht ſtechen ; und

daß ſie ihre obere Schalen abwerffen / wie die
4

Schlangen ihre alte Haut jaͤhrlich abziehen/ er⸗

weiſet die Erfahrung .
( Unterſchied . ) , Sind alſo hiernechſt erſt un⸗

ter dieſem Satz die übrige dpecies oderGeſchlech⸗
te dieſer Thiere noch mit wenigem zu beruͤhren;
da ſich dann gleich Anfangs unter allen Käfern

ein ſolcher Unterſchied hervor thut / daß ſie abge⸗

theilet werden in die gehoͤrnte/ und indie unge⸗

hoͤrnte; unter jenen haben billig den Vorzu Sca⸗

rabæfcornuti majores , oder die Schroͤter / deren

vier Gattung gezehlet werden nemlich die Maͤnn⸗
lein / die Weiblein / und noch zwey andere / wel⸗

che alle der euſſerlichen Farb nach braun⸗roth oder

danckelbraun außſehen / und noch dreyoder vier

mahl groͤſſer und ſchwerer ſeyn / als ein gemeiner

Kaͤfer/ haben ſechs Füſſe / unter welchen die zwey

groͤſſerund laͤnger ſeyn/ als die andern / auch eben⸗

mäſig zwey Fluͤgel / die gleichfals mit ⸗ ſchwartz⸗
braunen Schalen bedecket und verwahret ſeyn .

Die Weiblein ſind nebſt dieſen allen mit zwey

ſchoͤnen zenckigten oder aͤſtigen denen Hirſch⸗Ge⸗
weyen nicht ungleichen liechtbraunen Hoͤrneꝛn be⸗

gabet / ſo zu voͤrderſt an der Spitzen eine Gabel /
gleichwie eine Zange haben / damit ſie nach ihrem

Belieben zwicken und etwas anfaſſen koͤnnen /

Wie die Krebſe mit ihren Scheeren dſeſe Hoͤr⸗
ner / die ſie vornen an der Stirn gantze und ohne

Gelencke ſtehen haben / und nach ihrem Gefallen

bewegen koͤnnen / ſind an denen groͤſſernund aͤla
Nu 2 tern
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1＋64 Vierten Theils X. Cap . Buͤfer.

kern etwan ſo lang⸗ als eines Menſchen kleiſh.—
Finger / an denen kleinern und ſfungern aber auſſeh

kleinere . Die Maͤnnlein hingegen ſind zwarde '

nen Weiblein /außgenommen die Gröoͤſſe/
wohl dem Leib / als denen Hoͤrnern nach/ all⸗

dings gleich/auſſer dz ſie keine aͤſtige oder zenckigh

Hoͤrner haben ; koͤnnen doch aber / wann ſſedſ⸗

ſelbige zuſammen drucken / eben ſoſcharff damſ

zwicken und etwas halten / als die jetztbeſchricht

ne Weiblein . Darnach ſo gehoͤren unter dieg

hörnte Kefer uͤber dieſe noch andere verſchieden
Geſchlechte / unter welchen die hamhaffteſtaſ

bekannteſte ſeyn moͤgen die ſo genannte Nabcob2

nes Scarabæi , das iſt / dieienige / denen ihre Ho

ner gerad auff der Naſen ſtehen/ welche Vouß

tus , de Inſect . L . 1. C21 . hinwiederumb inh

Gattungen ſcheidet . Und die uͤbrige ungehll

nete Kaͤfer werden abermahl abgetheilet indt

gröſſere und in die kleinere ; Unter jener Rollfte

hen ( 1) die Gold⸗Kaͤfer ⸗welche der Gröſſe /

auch der Proportion und denen euſſerlichee

maſſen nach denen gemeinen Meyen⸗Käaft
5

gantz gleich kommen , auſſer daß ſie gleichſll
0

grün⸗vergůlde Fluͤgel haben / und gern in Holeh
K

Bluͤh und auff Roſen ſitzen . ( ) ScarabæipI K

larii , oder ſtercorarii oder fimarii, das iſtA A

Roß Kaͤfer / alſo genennet entweder weilſiechſ e
dem Roß⸗KothKuͤgeleinwachen / und ſelbigedd e

geſtalt mit ihren Ruͤſſen hin und wieder waͤlbe
I

daß darinnen der Saame / wie kleine Wuͤrmlel
zuſehen /oder weil insgetnein darfuͤr gehall A

ſpird / daßlieauß Rob⸗Miſt wachſen / ( ien f
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die meiſten neue Authores viel rechter daran zu

ſeyn ſcheinen/ welche behaupten / daß ſie ſich gleich⸗

fals wie alle andere Thiere pder Coicum propa⸗

giren / geſtaltſam folehes auch Aldrovandus mit

ſeinen Augen geſehen ) oͤder doch weil ſie den

Roß⸗Miſt beſondeꝛs lieben / und allezeit auf dem⸗

ſelben herum kriechen ; dieſen ſind die Roſen eu⸗

ſerſt zuwider / die Ephew⸗Baͤumeaber uͤberauß

angenehm / als unter derer Schatten ſie ſich gern

auffhalten ; dauren den Winter uͤbet nicht wohlz

und ſollen doch auch der Sonnen Hitz ſo gar nicht

vertragen koͤnnen / daß ſie davon vielmehr erblin⸗

den und ſterben ; auſſer dieſen aber werden ſie ge⸗

meiniglich von Läͤuſen/ derer ſie gantz voll han⸗

gen/erſtöcket : ( 3 ) die groſſen Waͤſſpen⸗ die

( EGseofarb oder gelb / oder theils gruͤnlegt/ ſonder⸗
10 was die Männlein anbelanget / ſo rothe Au⸗

Len haben / außſehen ( die Weiblein aber ſind von

glätzender Caſtanien⸗Farb : ) dieſe machen im flie⸗

gen einen rauſchenden Thon ; werden mehren⸗

theils auff dem Kuͤh⸗Koth oder auff Aepffel⸗

Bluͤh angetroffen / und vom Jonſtono in zwey

6eſchlechte abgetheilet : H Scarabæi purputei ,

ſo benamſet / weil ſie viel von blauer Farb an ſich⸗

baben / außgenommen die Augen / den Bauch

ſunddie Fuͤſſe/ ſo mehr braunlegt herauß koͤmen :

ke ) Scarabæi atrati ; die gantz ſchwartz ſeyn / im

Mnaul haben / wie eine Zange / faſt viereckigte

Schultern / und etwas kurtze Fuͤſſe/ ſo gern im

Huͤrren Holtz wohnen/ faſt mehr gehen / als flie⸗

Ben und in Gehen immer murmeln und brum⸗

Fcnen⸗ ( 6) die Sommer Toͤgel oder Meel⸗Kaͤ⸗
— Nu 3. fer



766 Vierten Theils X . Cap . Räfer.

fer/ vielleicht darumb alſobetitelt / weil ihreenſ

weder braune / oder gelblegte / oder weißlegh

Fluͤgel gleichſam mit Meel anbeſprenget ſehh.

die laſſen ſich allezeit nuruͤber das dritte Jahtſ

der Normandi ſo gar haͤuffig ſehen/ und findi

Jahr 1774 den 24 Februar . in Engelandiſ

Übergroſſer Menge inSabrigam eingefallen /dß
da ſie ſich Hauffenweiß auff die Muͤhl⸗Raͤderg

ſetzet / durch ihre Schwaͤre derſelben Umlauffh

hemmet und auffgehalten : ( O) die Fullone

groͤſſer / als die Schroͤter weiblichen Geſchlech

ſeyn . Zu dieſen ungehörneten groͤſſern Kürt
werden ferner noch gleichſam an ſtatt einerdun

gezehlet die Scarabæi unctuoſi oder Cantarch

zu Teutſch die Kadden / und Schmaltz⸗Käfth
nennet ; wiewohl ſie andere lieber unter die U.

heros Vermes maſt
mes rechnen / und dannenher

das iſt /A Rayen⸗Wuͤrme oder Schmaltz

me heiſſen / und zwar vielleicht darumb / wal

wann man ſie auff die Hand ſetzet/ ſelbigeſt

und gelb machen / oder weil ſie vornehmilt

Monat May und Junio an den Weg 1h

dern griechen . Die kleinere ungehoͤrnte K

aber fuͤr das andere belangend / ſowerden allt

jede in den Haubt⸗Uaterſchied abgetheiletl

geſchieden in die gefleckte und in die unge 0

JenerfFleckenſind theils auß ſchwaꝛtz weiß /
gelb / theils roth ; der weiſſen auß ſchwartl

den insgewein ſieben / der gelben dreyzehen
der rothen zwoͤlff Gattungenen gezehlel.

ungefleckten hat Moufetus wiederumb ſochſel

ſchwartze / fuͤnfferleyGoldgelbe/ zweyerley en
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nienbraune / wie auch ſchwartz blaue / gantz gel⸗
be und dergleichen faͤrbige/ geſehen ; unter wei⸗

chen bey uns die b0nteſte ſeyn die Brgch⸗
Kaferlein / die Aaß⸗Käferlein / dieMeel Kaͤfer⸗
lein und die Krotten⸗Kaͤferlein . Die uͤbrigeſo
uberauß viele Geſchlechte verſchiedener anderer
Kaͤfere/ als in ſpecie die vom Aldrovando weit⸗

laͤufftig beſchriebene ſo dann die Proſcarabæi

oder Vor⸗Kaͤfere / wie nicht weniger die Waſſer⸗

Kaͤfere / und Tauri volantes oder die fliegende
Ochſen / moͤgen bey ihren Auchoribus nament⸗
lich Aldrovando , Moufeto und Jonſtono nach
Gefallen an ihren Orten beſehen werden / weil

weiter in dieſer Unterſcheids⸗Beſchreibung auß⸗

zuſchreiten wider unſer Vorhaben lauffen will.
( Ort . ) So iſt auch theils bereits mit dieſen

bißher beſagten wuͤrcklich angezeiget worden / wo

ſich eine und die andere Kaͤfer⸗Geſchlechte gern

auffhalten / theils ſonſten jedermann genugſam
wiſſend , In genece doͤrffen wir wohl ſagen / daß

es faſt in der gantzen Welt allerley Kaͤfer gebe⸗
nemlich in Europa / in Aſia / in Afriea und in

America . Auff dem Berg Etna ſoll man ihrer

uͤbermaͤſſig viel ſehenhingegen ſollen ſiein Thra⸗
cia an dem kleinen Ort Olyncho gar nicht leben⸗

dig bleiben koͤnnen / da doch ſonſten alle andere

Thiere nicht den geringſten Schaden alda leiden .

Unddie Schroͤter/ wie auch andere dergleichen

gehoͤrnete Kaͤfer laſſen ſich vor andern im Neapo⸗
litaniſchen Gebiet im Monat Zulio und Auguſto
in groſſer Menge ſehen . Sonſten iſt ja durch⸗
auß wol bekannt / daß die gemeine Mayen⸗Kaͤfer

Erdn He
Nn 4 aller



568 Vierten Theils X. Cap . Räͤfer.

aller Orten ſich gern auff Aepffel⸗Birn⸗Kürſſh
und dergleichen Baͤume / wann ſie bluͤhen/ ſetzel

von dar ſie entweder ſelbſt offtmals herab falen/

oder leicht abgeſchittelt werden koͤnnen.

( Natur und Eigenſthafft . ) Nicht wen

ger erhellet einer und anderer Kaͤfer⸗Geſchlaſhl

Natur und Eigenſchafft theils in etwas außbiß

her angeführten / theils muͤſſen wir frey bekennen /

baß ſich insgemein unmoͤglich davon redenlaſt

Dieſes aber kan wohl von allen und jeden / odet
doch gewiß von den meiſten geſagt werden daß

ſie im Fliegen ein beſonders Geraͤuſch macheh

alſo gar / daß Laertius fabeln doͤrffen/ es rdin

die Goͤtter mit denen Menſchen durch eben dieſt

Käaͤfer Geraͤuſch. So haben auch diemeſſen

das an ſich / daß ſie /wann man ſie anrüuͤhret/ un⸗
beweglich ſtill ſtehen / uñ gleichſam erſtarten ; item

daß / wann man ihnen gleich den Kopff abreiſet /
doch annoch die uͤbrige Theile ihres Leibes nocht⸗

ne Zeitlang ſich bewegen ; ja der Koyff lebt noch
viel laͤnger; wie ſolches ſonderlich von denſ

Schroͤtern und andern dergleichen gehoͤrneten
Faͤfern die taͤgliche Erfahrung bezeuget . De

gemeine Mahen⸗Kaͤfer verkuͤndigen mit ihll

Anfunfft gleichſam den Sommer / und fliegen f0

Monat May gegen den Abend ſehr haͤuffighel⸗
umb ; bey Tags⸗Zeit aber / ſonderlich fruͤh Moß

gens bleiben ſie auff ihren Baͤumen ſitzen ; uudſt

mehr es ihrer zu dieſer Zeit giebt / je mehr Rau

pen und dergleichen Ungezieffer hat man gemen

niglich auch im folgenden Sommer und Herb
ju beſorgen / welche berſchiedẽne Fruͤchte werälgbel⸗

‚
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herderben / zumahlen das Kraut ‚dem ſie gar ge⸗

faͤhr ſeyn ; allern gaſſen ſie ſel big Off rergeſtalt
henagen und

abfreſſn (daß aurr awgme
daran zu nutzen / ſonſten aber tbun eben die

Käfer ſonderlich die Mayen⸗Kaͤfer⸗ niemand kei⸗

nen Schaden noch Leid an . UÜbrigens wollen
erſchiodene Meyn ungen unter dene nGelaͤhrten /

wo dieſe Thierleinn urſprünglich her kommen. Iſi -

dorus haͤlt dafuͤr / ſie wachſen auß verfaultem

Pferd⸗Fleiſch ; oder auß Ceels⸗ Fleiſch / wie bl

nius will / oder auß Maul Eſels⸗Fleiſch / wie an⸗
dereglauhen . Ariltoceles iftbe Meynung /ein
jedes Kaͤfer⸗Geſchlecht verſtecke ſich im Winter

inteinen ſoichen Miſt /der ihrer Natur aman⸗

ſtaͤndigſten ſey ; erzeuge darinnen Würme / und

auß dieſen werden hernachgewiſſe Käfer . Ja
es haben ſich einige wollen bedduͤncken laſſen / es

gebe unter denen Kaͤfern durchauß keine Weib⸗
ſein und koͤnnen ſie dannenhero gar nicht con⸗

grediren. Allein zu geſchweigen/ daßAldro -
vandus ſolches ſelbſten falſch befunden / ſo gehet
derheutthen meiten öß diloſophen Meynung da⸗
bin / daß wie alle vollkommene Thiere congredi -
ren / uñ per Seminium generiren / alſo ſeye wahr⸗

ſcheinlich / daß auch die unvollkommenere/ und al⸗

ebenmäftg ale
imgeifferund eſer gh auffdergleichen und keine andere Weiß propagiren

zamahlen weilen gar fleiſſige und calläße Natur
kändigere durch Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſſer inzwi⸗
ſchen obſersiret / daß auch diegeringſten Thier⸗
lein mit Partib ; us geoitalibus, oder boechderglei⸗
chen etwas / vonder guͤtigen Natur verſehen und

Nu 4 begabet



170 Vierten Thells X. Cap . Rafer .

begabet ſeyn. Daß aber doch nicht ale Käft

ſich von einerley Speiß naͤhren und ſaͤttigen/
kein Wunder / und unlaugbar / daß nachiſen

groſlen Varietät etwelche Blaͤtter und Bliſ

von denen Baͤumen und Kraͤutern abzwackeg,

etwelche duͤrres Holtz / Getraid und Brod ſioſ

90
etwelche von etwas anders leben und ſich⸗

alten .

( Nutz und Artzney⸗Gebranch . ) Jiſt

ſamt laͤſt ſich von allen und jeden Kaͤfern mit eh

ander nichts gewiſſes determiniren / was ſfen

generc für einen Nutzen entweder in derxecich ,

oder ſonſten auſſer derſelben haben ; außgenoh

men / daß wir uns nicht ſcheuen / zu behaubteh

welcher Geſtalt es ſcheine / daß wie alle Ungeiih⸗

fer / ſonderlich aber die Ameyſſen / wie auch Al

und Regen⸗Wuͤrme reich ſeyn / an flüchtihe

Urinofiſchen Saltz ; alſo auch dergleichen 0
allen Kaͤfern haͤuffig anzutreffen / diedesweg

allen ſolchen àflecten nach ihren daraußbelel⸗

ten Medicamenten wohl zu gebrauchen / ſondd

lich in ſolchen aͤuſſerlichen Zuſtaͤnden/ wo dieg

zu ſcharffe Lympha pecciret . Wollen dochch
lieber ad peciem gehen/ und ein jedes Geſchll

inſonderheit examiniren / ſo fern es einigen N

5 abwirfft / und zu etwas gebraucht weldl
an .

hoͤrneten Kaͤfern/ und in ſpeciẽ bey denen Seh
tern / da dann vor allen zu melten / daß die Hl

ner an Halß gehencket / und daran getragen

der verſchiedene Kinder⸗Kranckheitengutff,00

Machen derowegen den Anfang bey denen 0
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vornehmlich aber daß ſie den Urin zurũck halten /

und alſo machen / daß ein Kind denſelben nicht ſo

gar offt in das Bett gehen laͤſt. Uber dieſes ver⸗

treiben ſie auch die Kroͤpffe/ und lindern die

Zipperleins⸗Schmertzen / wennman ſelbige preß⸗

haffte Theile des Leibs zum oͤfftern damit beſtrei⸗

chet und anruͤhret . Darnach ſo pflegt man dieſe

Hoͤrner in Oel zu ſieden / ſelbiges nachmahls mit
Scorpion⸗Oel zu vermiſchen / und dieſe Mixtur
als ein ſonderliches Secretum wider das Kinder⸗
Fraiſch anzuwenden/ auch bey kreiſtendenFrauen

in ſchweren Geburts⸗Noͤthen zu gebrauchen / und
endlich wider die Fieber aufeine Pulß⸗Ader eines

Arms mit groſſem Nutzen zu ſchmieren .
Die Roß⸗Kaͤfer werden in dein⸗Oel geſstten /

welches Oel hernach die von verſtopfften Gülden⸗
Adern herruͤhrende aller groͤſte Schmertzen beſ⸗

ſer / als kein Mittel auff der gantzen Welt / lin⸗

dert / wann man dieguͤldene ſchmertzhaffte und

auffgeſchwollene Adern warmlegt zum oͤfftern
datnit beſtreichet ; wie ſolches eine gewiſſe Fuͤrſtin
in Italia in der That mit hoͤchſtem Verguͤgen

vielmahls erfahrenz destegen auch verſchiedene
hochberuͤhmte Practici dieſes heilſame Kems⸗

dium wider gedachten ſchmerlichen Zuſtand nicht

genugſam zu loben und herauß zu ſtreichen wiſ⸗

ſen/ inſonderheit konſeca , Borellus , Riverius ,

Ettmüllerus , und andere mehr .

„Andere Nedici laſſen dieſe Roß⸗Kaͤfer in

Maſtix Oel ſieden und alsdann ſelbiges Oel an

den Affter⸗oder Maft⸗Darm anſchmieren / mit

verſichern / daß / wann etwan ſelbiger einen Pro⸗

laplum
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lapſum erlitten und herab gefallen ober abgeſun,

cken / und nur zuvorn wider behoͤriger maſſenre .

poniret und hinauff geſchoben werden / nachmatz

nimmermehr herunter fallen werde / ſolte auh

gleich dergleichen Abfall von Entzindung der gö⸗

denen Adern / welcher Zuſtand doch ſonſten ſeht

gefahrlich iſt / entſtanden ſeyn .

Eben ſolchen Etleck leiſtet auch der Aſchen boh

gebrannten Roß⸗Kaͤfern / wann wan nemlich
ſelbige an den herabgefallenenAffter⸗Darm nach

beſchehener Repotition-Streit ; welches in de

gleichen Sache fuͤr ein gar bewehrtes und zuben
laͤſſiges Experiment gehalten wird .

Die Schmaltz⸗oder Mayen⸗Wuͤrme gleih,

wie ſie in vielen Stuͤcken denen Spanniſcheh
Muͤcken zimlich gleich kommen ; alſo haben ſt

auch nicht gar ungleichen Nutzen in der Medicit

dann ſie eingenommen den Urin ebenmaͤſſiggs

waltig treiben / und alſo in allen ſolchen Zuffih
den / in welchen / den Urin zu befoͤrdern/ und d6

ſcharff geſaltzene Feuchtigkeit auß zu fuͤhren doh

noͤthen thut / vielſaͤltig gebrauchet werden / als ſ

mahlen in der Waſſer⸗Sucht / wie auch inStelh

Schmertzen und in der lauffenden Gicht / in Wel

cher ſie ſo wohl euſſer⸗als innerlich adhi bitet / gih⸗

ſe Hülffe leiſten ; und zwar innerlich / indem ſe

mit dem Utin die peccirende Schärffe 0

Saͤure abtreiben ; und im Nieren⸗ und Blaſeh
Stein ſchaffen ſie groſſen Nutzen ; allermaſſenſt

nicht allein den Stein zu zermalmen vermoͤngen /

ſondern auch vorbeigen / daf det Stein nicht al

zu groß werde / und nochin der Zeit in Geſtelt

1111
1

nes 6

nach
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ibgeſun, nes San ds oder Gruͤſes mit dem Urin nach und
aſſenre . nach weg gehe ; welches zwar faſt alle und jede
achmas Käfer / vornemlich aber dieſe Mayen⸗Würme
lte guh mit gutem Nachdruck zu thun gewohnet ſeyn/ be⸗

der gu porab wann man ſie im Monat May ſaͤngt/ da

ſten ſeht ſie einen gewiſſen ſalbigten Safft fahren laſſen ⸗

welcher vor den Stein und vor das lauffende

ſchenboh Gicht den Menſchen / der damit je zuweilen be⸗

nemlih. hafftet iſt / verwunderlich præler viret / und zubee⸗
armhah den Attecten unvergleichlich geruͤhmet wird ; wie

es indeth dann ſo gar auch einige Medici hierauz eine Tin⸗
nd zuben ctur / die ſie Tincturà Vermium Najaliũ nennen /

und uͤberauß hoch halten / præpariren laſſen / ſo
megleth den Urin haͤufftig forttreibt / und alſo wider ge⸗

unniſcheh melte Zuſtaͤnde ſicherlich dienet .

habenſt . So deltilliret man auch auß dergleichen Kaͤ⸗

Medicih fern ein Waſſer / oder machet mit Baumoder

näſſigg fuͤß Mandel⸗Oel ein Oel darauß / ſobeedes in

n Züſti. Nerven⸗Kranckheiten / vornemlich aber in Con -

undde tracturen / oder Laͤhmungen und in der Gicht

ihren un ſehr gut iſt . Dieſes Oel dienet ferner uͤberauß

en / aleyu twohl in hefftigen Ohren⸗Schmertzen / und wann

in Stuy ein Menſch nicht wohl hoͤret; und was das aller⸗

t /in wek beſonderſte an dieſem HOel iſt/ ſo kan man damiz
itet / hh einem jeden Menſchen durch dieſe Kunſt ein Fie⸗
indem ſe ber machen / wann man es an die Puͤlſe ſtreichet /

ärffe ud wie ſolches Höferus in ſeinem Hercul . Medic .

d Blaſehh Llaubwürdig bezeuget .
maſſenſt. Im uͤbrigen iſt von dieſem Oel noch zu wiffen /
ermoͤhen/ daß ſelbiges zumal ſo es mit ſuͤß Mandel⸗Oel ge⸗

Inichtal ' machet wird /
auhffitt

des Scorpion⸗Oels nicht

Geſtalten gllein zu Befoͤrdeheng des Urins und wider den

et Stein ,



574 vierten Theils X . Cap . Böfer .
*

Stein / beſondern auch in allen ander ſolchenß Rranck

wol inner⸗aals aͤufſerlichen Zuſtaͤnden fügligſt g⸗ iſt und

brauchet zu werdenpffege ( in welchen das Saͤn kräfftig

pion⸗Oel felbſt adhibiret und angewendet wud
wit be

Und Sennertus pract . Med . L. I . P . 2. C1 Lib 5• 6

gedencket eines ſonderlichen gemeinen Expetl dieſem

menr, nemlich daß die Bauren die Schmalt Safft
Würme in Honig einmachen / und / wann ſſek, Sdein

wan ein wuͤtender Hund gebiſſen / einnehmen Waſſe

zweifels frey umb ſolcher maſſen den Urin mſ
ruͤhmer

Gewalt zu treiben / und mit demſelben zugleich ! Cuft

das in des Menſchen deic eingefboͤlte Gifft e
obende

wuͤtendenHunds außzutilgen ; oder ſie ſchneßn
nat M.

etlichen Schmaltz Kaͤfern die Koͤpffe ab / werfſn dehk i

ſelbige hinweg und ſieden die Kaͤfer ſelbſt inff

ſchem Baum⸗Oel / alſo unddergeſtalt daß zul f 2

nem Pfund Oelsſe echs Kaͤfergenommen weldl Beuie
dieſeb Oels geben ſie hernnach einem ſolchen

Ja

tientẽ / welchen ein wuͤtender Hund gebiſſen /eh ſonder
oder vier Loth auff einmahl ein ; und das O. hero n

heiſſet man in etlichen Orten / als / zu Weiſſeh
burg am Norgau / da man es allezeit in Apolfe Die

cken hat / und insgemein fuͤr das Scorpion⸗
Wiiefe

brauchet / das Maylander Oel.
amee

Nechſt dieſen iſt nicht zu vergeſſen wie daßehh
fun 9,

Medici rathen / man ſoll dieſe Schmaltz⸗Wi⸗
ſet / u

me nur bloß duͤrren / hernach zu Pulver ſtoſſch
und ſelbige alsdann in gar geringer Doli ,

ul
55

nur etwan zu drey biß füͤnff Gran ſchwwer unll Thei
Krebs⸗Aeuglein in einem Stein⸗oder Urintteb de2
benden⸗Waſſer eingeben / woaſnit ſie den Ualſu

135

maͤchtig befoͤrdern / und einfolgig allen ſolchch
8

Krauch.
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Kranckheiten / wo das Urintreiben von noͤther

ie iſt/ und alſo auch ſonderlich der lauffenden Gioht
Seob krafftig begegnen. Der Hoch⸗Erfahrne Koſch⸗

wird . wit beſchreibet in feiner vollſtaͤndigen Apotheck

10 Lib 5. Clal . 4 .C. 113 . beſondere Pillen / ſo auß

Xbetl dieſem Pulver und obenangefuͤhrtem ſalbigten

hmale Safft mehrentheilo beſtehen, die er wider den
nſte Stein und das Podagra in Roſen oder Holler⸗

ehmeh Waſſer einnehmen laͤſt/ und nicht genugſam zu

rin m i
ugeih

bedienen ſich etwelche Chirurgi deß

jift e obenbeſchriebenen ſalbigten Saffts / der im Mo⸗

chwent 54 May auß dieſen Wuͤrmen flieſſet / in Wun⸗

weſſt en; wird auch von andern unter Pflaſter ge⸗

ſtinft ſo nachmahls mit erwuͤnſchtem Etleck

afl 911 enhe und andere dergleichen boͤſe

weldle 10 en oder Carbunckel appliciret wird .

50 f 51 —. haͤlt auch ſo gar dieſen Safft fuͤr ein

2u h her
erbares Antidotum; vermiſchet es dannen⸗

das 0 ero mit andern Alexipharmacis und nimbt es

Weſſe e Gifft ſelbſt ein .

Apeiſ 910 55090 95 mußnoch beygerucket werden /

hion⸗el
das

noch oben zu den
Roß⸗Käfern gehöret haͤtee /

nemlich daß / wann man ihrer zweyoderdrey in

edaßtll ſet⸗ 8 1 welſche Nuß⸗Schalen einſchlief⸗

16 Wil
un

un alsdann einem Patienten / der
frofeh uſfeſt

darnieder liegt / auff die

010 946 0 äußlein beeder Arme und auff die

Perünf 8 0 e man ihm zuvorn am hintern

Urintteſ det / Auſe Euiſendte⸗Haare abgeſchoren/ bin⸗

den lil 50
ſche Ermunter⸗und erwuͤnſchte Gene⸗

ng darauff zu erfolgen pflege ; wie ſolches Ex⸗
en ſolcheſ 0

Kraull
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periment dem Joh . de Florentin , Beſagebl

Plinii Hiſtor . Natur . L . 3 . C 11 . ſonderlich woſ

gelungen .
Und endlich ſoſchreibetTrallianus , daß erauſ

Erfahrung wahr befunden⸗ welchergeſtalt / ſe

das viertaͤgige Fieber vertreiben laſſen / wam

man einem ſolchen Patienten / der damit behaf,

tet / einen lebendigen Roß⸗Kaͤfer in einem gelbe

leinen Tuͤchlein eingebunden an den Halß haͤngt

Das RXl. Cap .

Lauß .

Ses Wort bedeutet alleinig / das beydte
Nenſchen ſich befindliche Ungezieffer

heiſſet Lat. Pediculus , oder Pedunculus ;

( Geſtalt . ) Welches wie es außſehe undg

ſtaltet ſey/ iſt mehr / als zuviel / jedermaſſll
kannt / ſonderlich denenjenigen Leuten / die dich

feinen Thierlein mehr / als ihnen liebiſt a

haben / und wider ihren Willen naͤhren muſſ

braucht alſo keiner weitläufftigernBeſchreibil
wer aber ja außCurioſitaͤt genaueNachrichti
ihrer Geſtaltgern haben moͤgte/ dermag ſie dul
ein NMicroſcopium oder Vergroͤſſerungs

genaue betrachten ; dann ſie ſonſten ohne derg
chen Iaſtrumeot wegen ihrer Kleinigkeit nacht
ſen Theiligen ihres Leibs nicht genugſam könte

beſuchtiget werden .

( Unterſchied . ) Zu dem ſo thüt echhlerſh
mahl ein ſo grofſer Unterſchied herluͤr / daß N

Lin je
ben 1

Ariſt
Geſch
ſer / 1
vokab

bißzi
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